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Letzter Donnerstag des Monats(ausser IJezember)
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ACHTUNG:Der Stamm j-st jetzt am neuen Ortl I'm Gasthof Sternen in Muri

I{ir laden Sie herzlich ein zur Monatsversammlung :

Donnerstag 24.September 20.11 Uhr im Gasthof Sternen j.n Inluri'

Uie Sie den Sternen findenrsetren Sie auf Seite 3 in diesem Heft'

flB9MNZ Edi tsoss

cefahr lauert im Strack.

Ictr freue michrlhnen an diesem stamm über meine ehemalige 1'ätigkeit

etwas zu erzäh1en;warun die schreinerei im Inluothatal brennen musstet

varum }Iansli auch wenn er beim rtcllRISTEN" in der Letrre ist,besser

keine steckdose installiert rwie ein Kaminfeger verbrennen muss rttotz'

dem der Oelbrenner ausgeschaltet und gesichert war usw'

Anschl-iessend noch etwas von den Sctrutzarten in unseren Netzen

sowie das System des Irehlerstromsctrutzschalters.
* *** * *** ****** lt**** ** *** ************ *

Aufforderung
zum Senden an
eine uns be-
kannte Station
(xn).
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Technik

Einwirkungen von HF auf Bio-Materie

(zB Vielfach-Yaqis) der Fatl ist.

Etwa 20 Amateure folgten am r. Juni dem interesaanten vortrag vonDr. Thomas Dvorak im Brühleck, und der eine oder 
";;;.u-0M; der dabeiwarr dürfte beim umgang mit serbstproduzierter nr aeiiÄer etwas be-dachtsamer umgehen.

Noch gibt es keine wissenschaftrichen Langzeituntersuchunqen über dieEinwirkungen von HF auf Bio-Materie. Bis N"".oni iiaislöii-r,atte sichdas Leben in Zehntausenden von Jahren der natürJ.ichen umwer.tstrahlung(5onne, Btitze etc. ) angepasst. seii der Jahrhuna"tt""nJ"r-inebeson-dere aber seit dem Zweiien Weltkrieg, hat die ,r"";h";;;;ächte HF_Berieselung - elst mit rangen, dann-Äit immer kürze"un"r,/"ii"n - sehrstark zugenomnen' und zwar nicht nur im shack d"s A;;1";;"l 
"ono"rnin jedem Haus, in jeder 0rtschsft, v.a. in den Industrieorien.

Anderseits.gibt es auch in uns selbst elektrische (eJ.ektrochemiEche)
Systeme, die arrerdings auf äusserst niedrigem rerd a;nkiionieren:die Denkvorgänge im Gehirn und die steueruni von Bewegung-.utaur"n.
Thermische EinfLüsse: Hochspannungen und HF in Antennennähe erhitzenden Körper, können Fieber oder gai Verbrennungen bewirken (Braten-effekt; vsJ. Mikrowerrenofen!).-Besonders stark betroffen sind wegender guten Leitfähigkeit die Augen, was experimenterl nachweisrar ist.
Nichtthermische Einflüsse sind schwer messbar, da es sich bei Be-schwerden oft um subjektive Empfindungen handert. Da müssten vorerstGenerationen von runter HF reiiendenr Menschen untersucht werden.
Die Le.istungsdichte berechnet sich nach der Formel =3;r-r---., l,---..Ej1 tt/|-Dipor bringt bereits einen Leistunqsoewinn 

"äir'-i' Y--\tt'l-,64 (2,15 dE). In den 0stbtockstaaten qeliei als Tole_ \ 
^ 

./ranzstrahlung übrigens L0 mW/cm., ein erlieblich kleinerer v I \--l
brenzwert ars bei uns im westen. Frauen dürfen dort während einer5chwangerschaft nicht mehr an Radio- oder TV-sendern arbeiten.
Medizinisch sind bisher-folgende Veränderungen (nicht schädigungen)bei Menschen festgestel"lt worden:
- 5tärkere Ermüdung, Nervosität, veränderte Brutchemie, Veränderungenim BLutdruck. (Bei Insekten kann es sogar zu Missbiräungei lommen!).- Akustische Effekte entstehen durch gepulste Mikrowellen]
- Die Herzfrequenz wird beeinflusst.
- Im Reum können sich Stehwer]en bir,den. sind diese in phase, ist esmöglich, dass der Mensch u.u. eine nehrfache strahLunqsJosis erhäl-t.- !"1t9 in einer Kugel oder Keure von r -Grösse r.onne euJii"ir.s ,inMehrfaches erreichen, was besonders bei echmarbandil-n nil.nn"n
- Gefahren für daE Gehirn entstehen bei Mikrowel-Ien

( Gigahertzberbich ! ) : An l(reuzungspunkten reflek-tierter StrahLen können erhöhte-Tämperaturen auf-treten (Verbrennunqseffekt! ).
- Drachenfl-ieger begiben eich unbewueet in Gefahr, wenn sie, zB eufdem Uetl-iberg, um die Masten von uKhl- und TV-Aniennen herümfliegen.- Bei Handfunkgeräten kann der Mensch ars passive oa", grr-.r.tiu.-Antenne wirken.
Arr diese genannten Gefahren steigen mit höheren Frequenzen undLeistungen.

Vielleicht zieht der eine .oder andere Leeer aus denAeusserungen punkto (indoor-) Antennen oder Gebrauchfunke doch gewisse Konsequenzen.
(aus CQ-t{interthur)
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genannten
seiner Hand-

Mitteilunqen
Stimmungsbericht vom Geistseefest .1981

Alles war ideal beim Mandi,
das Wetter, der reizende Oeistsce,die }.erzJ-iche Gastfeundschaft,
die interessante Unterhaltung nit kol-l.ektiv QSO de HB9MBrund
dann die gebratenen Würste unal Güggeli mit Pi-sco ä discr6tion.
Sogar der 'rgestresste"StaCtpräsident l.at Zeit gefunden uns milt
seinem Besuch zu ehren.Dürfen wir uns mit einem äa?ten Wink bereite
heute fürts nächste Jatrr wiederei.nlad.en?Dazu sind. auch jr:nge und
jüngste Mitglieder Lrerz)-ich wilJ.komen.
Vielen lieben Dank an Mandi und Trudii u a;/ 5?

/r' ,'

l{ie fi-nde ich mser neues Stammlokal???

Das Ilotel Restaurant Ster:nen ist i-n lvluri bei Bern an der ?hunstr.So
IJahnreisende fahren mit dem \iorbbähnli bis Station Muri bei Bern;
l)er Sternen ist dann grad neben der Station.
Autorej"sende können zwei- Wege wäh1en:
l.Anreise über die Autobahn Bern-Ttrun bis Ausfahrt Murlrdmn

einfach dem h/egweiser Muri fol6en.Sie setten dann bald einmal
die Klrche und etwa ZOm weiter ist auf der linken Seite der
Sternen zu se}..en(Grad bevor das Bähn1i die Strasse überquert).

2.Anreise auf der Landstrasse.Vom llurgernziel- herkommend fahren
Sie einfach al1es geradeaus bis Sie zur Station Muri des lr/orb-

bähn1ls kommen.Nachdem Sie das Geleise überfahren haben sehen Sie
gleich rechts nactr der Station den Sternen.
Sollte jemand den Sternen nictrt gut findenrso ist ab etwa 19.3OUhr
eine L€itstation auf 145r575 l4llz QIiV und ist fhnen behilflich.

vom jjurgcrnzi e

S t ernen

HB 9BG L

Von der Autobatrn



Was sind Atkati-M angan-Zellen?
ln der Fotobranche sind di€ von Mallory entwickellen
Alkali-Mangan-Zellen überhaupt nicht mehr wegzu-
denken. Nunmehr werden diese Zellen, die sich
durch bessere Lagerfähigkeit und korrisionslreie
Konstruktion auszeichnen. auch im Bereiche der
Unterhaltungselektronik ihren Einzug halten.
Da heute fast alle netzunabhängigen Geräle b€reits
vom Hersteller mit einem Netzteil ausgerüstel wer-
den, läutt es zwangsläulig vorwiegend am Netz.

Dabei kommt die lange Lagertähigkeit der l\,lallory-
Duracell-Batterien dem Gerätebesitzer dann zugut,
wenn er seinen Apparat nach langer Net2betriebs-
phase ins Freie mitnimmt. Alkali-Mangan-Zellen
haben zudem einen weitern Vorzug, der vor allem bei
motorischen Geräten ins Gewicht fällt: ein wesentlich
llacherer Verlauf der Entladespannung im Vergleich
zu normalen Batterien. Diese Stabilität wird nur noch
von (wesentlich teureren) Quecksilberelementen
übertrolfen (siehe Skizze). Durch diese Eigenschatt
wird ein besserer Gleichlaul des Bandgerätes erzielt,
da die Steuerelektronik geringere Spannungsditfe-
renzen ausregeln muss.

Kapazltät
Die Alkali-Mangan-Zellen liegen zwar preislich über
guten Hochleistungsbatterien, machen diesen Preis-
unterschied aber wieder wett, schlummert in ihnen
doch die mehrfache Kapazität einer für motorische
Zwecke emplohlenen Zelle. (Siehe Tabelle.) Das

ergibt theoretisch eine mindestens doppelt so lange
Lebensdauer, da aber während der Entladung die
Batterie nie an die Grenze ihrer Höchstbelastbarkeit
gelangt, verlängert sich die praktische Lebensdauer
um mehr als den doppelten Wert. Die genauen
Kapazitätswerte können der entsprechenden Tabelle
entnommen werden.

Lagerlähigkeit
Die Mallory-Duracell-El€mente können bei einer
Umgebu ngstemperatur von 1 5...35 o C über meh r als
'12 Monate ohne nennenswerte Selbstentladung

Spannung in Volt
voltage en volt

gelagert werden. lm Einsatz erreicht man zufrie-
denstellende Ergebnisse im Bereich von -20'C...
+70'C, bei Minustemperaturen allerdings mit ge-
wissen Einschränkungen. Gerade bei Unter-Null-
Temperaturen werden höhere Antorderungen an die
Stromquellen gestellt, da dann bei Geräten auch
mechanische Schwierigkeiten auttreten. Bei einzel-
nen Geräten, die Batterieregenerierschaltungen oder
garAkkulad€möglichkeiten autweisen, müssen diese
Schaltungen beseitigt werden, denn Alkali-lvlan-
gan-Zellen sind nicht autladbar und werden durch
Ladeversuche aus ihrem chemischen Gleichgewichl
gebracht. Zudem besteht bei einem Ladeversuch
oder bei späterer Entladung Explosionsgelahr.

A lnnerer Stahlbecher
B Depolarisator
C Kunststoff-Dichlung
D Zink-Anode
E Elektrolyl-Behälter
F AussererStahlbecher
G Kollekteur
H Ventilring
J Kunststott-Dichtung

1.5

1.4

1.3

1_2

1.t

1.0

0.9

o.?

0 10 2a

Entladezeil in Slunden

zink-Kohle'Alkalr-Manganf-s{f-Ouecksilberox'
_alcaline au-manganöse-l- oxyde d argeni

-Grösse R6 (N) Kontinuierliche Enlladung über 50 Ohm
grandeur R6 (N) - decharge continue ä 50 Ohm lelefon o31/ 55 25 48

Batterie-ABC

Anode: Nr)(tilliver Teil dcs Primarelemenle$
Batlerle: N()rlnalerwelse All()rdtlrrng voil zwel o(lor

mehr zellerl: sehr verbreitet iedoch als Beleiclrnung
einzelner Zellen.
Depolarisator: Komponente zum Verhindern der

KalhodenDolarisierung
Elektrolyt: Bei der chemischen Fleaktron Transport-
medium der lonen.
Enetgiedichte: Verhaltnrs cler verftigbaren Enerqic

zur Zellengrösse oder zum Gewichl
Entladeschluss-spaonungr Spannung bei der eine

nulzbare Erllladung beendet ist

Enlladuno: Vorgang der Stromentnahme aus einer
Zelle oder Batterie. Er kalrn kontlnulerlich oder

rrrterm illrc.rond erlolgerr.
lmpedanz: Wechselstrornwrdersland gernesserr irr

Ohm (bei delinierten Daten: Frequenz, Gleich-
stromanleil. Entladezustand und Temperatur)
lnnerer Wlderstand: Gleichstromwiderstand bci

detinierten Bedingungen (Strom' Tdmperatur' Ent-

ladeart).
Kapazität: Verltigbare Elektrizitätsmenge als Prod(lkt
des Slromes und der Entladezeit (ber bestlm(fllcn

Alkali-Manoan-Zellen lür Geräte der Unlerhaltungselekltonlk

Werten von Temperalur, Strom, Abschaltspannung).
Kathode: Positrver Teil des Primärelementes.
Lagerzell: Dauer der Einlagerung der Zelle oder
Baltcrie irnter beslimmlen Bedingungen; die elek-
trischen Ergensclratten mussen weitgehendst er-
halten bleiben.
Leerlaulspännung: Potentialdilferenz bstehend
zwisr:hen den Anschltrssen der unbelastelen zelle,
auch eleklromotorische Kraft (EMK)
Nennsoannung: Mittelwert der Leerlautspannun g von
lrisclre0 Zellen.
Prlmärrelle: Quelle elektrischer Energie. erzeugt
durch nicht umkehrbare Umwandlung chemischel
E ne rgie.
Separalor lonendurchlässiger lsolator zwischen den
Elektroden.
Trägermaterlal: Sloll zur Blndung des lreien Elek-
trolylen ln der Zelle.
Zelle: Abgeschlos$enes Behältnis zur Umwandlung
chemischer Energie in elektrische.
Zlnk-Kohlezelle: Primärzelle mit Mangandioxid-
Oepolarisator und Zink in chloriden Elektrolytlö-
sungen. (Neuerdings auch als Mangan-zelle be-
nannt. jedoch nicht identisch mit der Alkali-Man-
qan-Zelle.

Tvp D lN-Bezeichnung

MN 1:lO0 UM1 Monozelle R20 60,4 33,2

MN 1400 UM2 Babyzelle

MN 1500 UM3 AA N,lignon

MN 24OO UM4 AAA MiCTO 0.75

MN 910{.} UMs N Lady 40861 0,58

MN 1604 40871 0,525 48,4 x 26,2 x 16,1

Alle zellen 1 ,5 V. ausgenommen MN 1604 I V

HABEN SID SICH SCI1ON

angemeldet für den l'lorsekurs bei HBgBIC?
Noch nicht?Der Kurs beginnt an 5.Oktober dieses Jatrres und dauert
bis zum 19.Juni 1982.

Zweck:Dr.lernen des I\lorsealphabetes bis l'enpo 60 ZPl"l

zeit: Jeden Montag abend von 19.45uhr bis ca.21.lJ Uhr

llo: fm Klubloka]. Gäbelbach Bern-I,/est
Mj-tbrj-ngen : Kas s ett engerät mit Netzkabel und Nr'-verbindungskabel

sowie eine Le€rkassette.
Anmeldung
sofort an: ilBgljlc Xurt l/eberrGäbelbachstr,4S/6 3Q27 ]dern

IEC- l(apazität
Bezeicirnung Ah

Höhe
mm mm

10

R1d 25,4

14,21,8R6

10,5

12R1

ü



Funken erhält iung
F! gibt 100 Mitlel und Mifrelchon, iung :u

bbibsn und langgmor zu altorn. €in6 dlvon kt
un$rAmat€udunk. Zwar komht tÜrjodcn undjoda
6inmal des b6rüchtigt3,,Slündlg"..b.r6 lä8t sich
hineuaschieb€n. SEin L€bgn verlängorn hoiSl 6
nicht zu wrküzen. Bichtio b€triebgre. Amsleur-
tunk, d6r jeglichen Strog vermeidot, vorkürrt nichl
ds L€bgn, sndern vqrlän96rl 6, in dem ar uß
juno eftält.

,,lch hsbe k6inen iroßchen!" Ein t8st2000jät>
ilg6r Flul, ofl auswohsrEißamkoit kommend. G@
im G€gEnloil: wer tunR, hal viele Monschon uh
lich,darunterbestimdt6inen,dorihnzuwßtahon
3ucht. So irt niemand .ino lMl. Niomals tühllsich
dar Funkrmatgur zum attgn Eigen gsorten Jad6.
Funkkontlkl eircr solbdlgwÄhlt n EshÄtti'
gung, einog Slek€nplerds, sines Hobbya v€r.in-

oerl die Problenatik dG Alt6ß und gibt dam
Ms$hon sln pciliv€s Selbstbild. Oig Brrri€r.d€r
Pgßionicrung ist län$l üboüundon, mag auch

das Gedächtnis fras nachlassn; ledor Funkkon-
Lkt lühn zu oinem neusn Erlolgsrlebnis, ds die
Seleläglich braucht. Eine neuoStimme, ein n@6
G6icht im SSTV und ATV, 6ire neue sprechlich€
Foinhoil, ein neu6 Land im DX, aine noue ld* im
RITY, sie alle regon an und hallen ds lntere
wach. Und wichtig: alles go$hiehi ohne Str68 uod

Z.itdruck. So bleib€n d8 Edahrungswis$n und

die Lusl zum Problemlösn oöalt€n, ie die geisti-

9€n Fähigk€it€n werdenlrainierl, ein AuaEifon ü
Möglichk€it.n $tn ein und tühri bisweilen zu
richtigor Mejslerschaft. M.n fÜhlt sich noch 9e
bhuchl und um Jahre jüngpr. o€nn nur durch
3tändig6 Üb€n wächsl un$r Gehirn.

Vorb€i ist da3 Geschwälz von ,,Lebsnaabend ,

voöei der Tr€nd. das LetPn mit Jahr€n zu füll6n
ganz im Gegent€il: nit dem Funk und allsrTochnik.
dle dmil zusamm€nhängl, füllt man di6 Jahre mit
L€ban. So wi.d dsr Funk ein Minel zur LebenseF
län9€rung.

Z! diesor ,,Altersbr€mse Amät€urlunk" gghöd
noben richtig€r Ernährung, rrchtigem sozialm
Kontakt, geistig-religiös€r Gesundheil ein nd!rlts
cheg Leben. Wer 50 Jaht€ läng 8 Stunden täglich
g6aöeitel hEt, dio Pensionigrung nichl al5 Dauerur
laub ompfind€t, pnd€rn die lägiiche Wandorung

bei iod€m W6n9r mit €ineh Podabelg€.ät veöin_
det, gchatil Fhügsnd Sau€ßtolf und B€wsgung
tür d€n Körper. Sau€Gloft ist das A und O der
Alte6m€dizin. LockerungsÜbungen 60llten 3ich
nicht nur aul das llandoelenk und die Fing€*nö
ch6l beim Moen b€schränk€n, auchdasTreppon'
sleioon zum Shack in derDachkamm€r ist€inegute
gymn6tischo übun9.

Kun gesagtr ein Funkamaleut k€nnt leine
Kontaktschwierigkeiten, er brauchl nicht in der

Ang6t 2u l€b€n. lbgowie3en 2u werc,en Das Alter
muß kgim Krankh€it bedoutgn, msnlühle 3ich euch

im Altor jung. GgGd€ durch den Amatgurlunk
*ardon auch in Aller noch verborgare Telenle
gsskt, $höpferish€ Krätte 8ns Lichl g€zogen

und teils wMd€|. Oi6 96nz Groß€n schulen ihre

rellStan W€rkg eßt im Altsr.

Etud dürlen wir nicht verg€sn: un*reXYts
Dio €halten uns, da zur Umwen gehörig b€i

un$r€m Hobby iung. Heute, eßtrahlend im Silber
ha6r, ab€r inmer noch anraKiv, verlängon sie

uNr bifrersüßes Dasgin: nachsichtio isl sie mil

un$m Schwächs, 36d rutl gie zum Vilamin_
OSO: .io isl 6. die da Altor noch l€beßwerl
machl, ris hilt d&u, eus dsr 2. Hälfte meht ru
m.ch€n, ir imAlteBh€im rätsio 2u oirer unsuftälli-
g€n Groundplan€, um di€ Kommunikalion nicht
abrei86n zu lssen-

Biss.inmal hoi0t: 8i3 hi6horund nichtweiler,
ORT mchon, die Sondung .inst€llen, silent key,
wsnn nicht Frsund Hein uns n@hmalsgnädig üb€r
di€ Schippg spring€n läßt.

Abor wei8t du €s n@h. li6b€. OM, als di6
bläulichen Funkon im Funkgninduktor üb€ßpran-
g6n, alg im Kohecr (Friltor) dio Silberl€il3päne
zusmhenbsclign (tritt6ten), als der Klöppol aß
Röhrchen kloptte und damil di6 leilende V6öin-
dung wioder su{hob? W€r .lsnK hsule noch an di6
T€lFF!nken, an dio Funken, di€ di9 Fom€ (gri@h.
T€le) übeörücklen? S€lbst der Gedank€, dabeige
w@n zu sin,6rhäh jung.

DL6*|F, 880'l Wildenholz

cq-DL 3/78

Tlp

Reed16lal3 mlt Otlne.kont.kten
Gelmentlich wün3cht man sich R€ödrelais mit öflnendem Kon'

taktverh;lten, di6 iedoch kaum erhältlich sind Das Prinzip d€r

ioigenoen t-osung ränd ich in oinom kommeziellen M9ßgeräl:

Neb€n dem Relais mit normalen Arbeitskontakt€n wird ein kleiner

Ferrit-Oausrmagn€t (2. 8. Schreibwar€nhandel) b€festigt' d$sen
Feld die Kontafoungon schli€ßt. Erregt man nun die Wicklung-mit

einem Gleichstrom pdsender Polarität und Stärk€, 30 wird das Feld

des Dauermagneten kompsnsiE.l, und das R€lais - lällt abl

Weil Magnetismus im Spiel ist, wird OM Waldheini hier natÜrlich

ein R€lais mitEi$nkapslungvefrsnd€n 
öktß,3300 Braunscnwe6

eus cq-OL

Allo Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+ P Sbfimd
Spilalackerstrasse 74

3O0O Bern
Telelon 41 11 OO

Übrig"nr - meine Zukunft liegt
im Dunkeln." -,,Armer funge,
aber warum denn?" - ,,lch
bekomme eine Stelle als Fotola-
borant."

H

R ESTAU RANT
OTEL MOTEL KRONE

CH.3074 MURI-BERN

tr'. Bächler, HB9BI{P
\eI. 52 LG 66

lllerIe
Fmuen

geben niemols
ein folsches

Älter on.
Nur dos von

ftriher.

Hambörse

Zu verkaufen:

1 X}l-llnpf?inger Sommerkanp Fi.tc-7 mit Clr/-Filter,
ufb Zustandrvenig gebraucht.
(Neupreis ca.lrr. 600.-)

Verkaufspreis Fr. 42O. -
Viktor Otth HB9CCG
Rütives 6P
3072 ostermundi-een Te1!priv.oj1/51 31 g7

cesch.ofl/61 4r 1 1 int.43 6Z
J(*******+

Gesucht:
Schaltplan sowie ev.IJetriebsanlei.tung zum
TRIO-Oscilloscope Typ C()-l 3O3A.
Ds wäre mir schon geho1fenrvenn ich die Unterlagen nur leih-
weise zum kopieren erhalten könnte.
Besten Dank im Voraus.
Ddi Boss HIi9llNZ
Iiernstr. lOl 3303 Jeeenstorf
'I'eL2o)1/96 18 l? ;ffi; R"l"is l-lenziwitegs

2rueren
ALLMODE.TRANSC.

FI'l -SSB-CW

PORTABEL, lvlOBIL, ODER ZUHAUSE

'I 44-146 MHz 2,5 t'latt HF

2 VF0, l0 Speicher, LCD-Anzeige,
Speicherbatterie fijr 5 Jahre

KilFES :i![9H5Hi[-
IHUNSTR. 53 3612 STEFFISzuRG
TEL. 033 3i 70 30 / 45 14 l0


